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 der Getreide- und Futtcrmittelzölle, der Branntweinliebesgaben
 und Zuckerexportprämien, der Erhaltung und Vermehrung der
Domänen, der Rcstgiiter bei Rentengutsbildungen, der Sicherung
und Vermehrung der Fideikommisse dient dagegen lediglich der
Erhaltung und Befestigung des Großgrundbesitzes, sie ist direkt
bauernfeindlich.

Betriebsstatistik.
a) Landwirtschaftliche Betriebe

(nach Zahl, Größe, Haupt- und Nebenbetrieben).

Betriebe überhaupt:

Grütze der Betriebe
1882 1895 1907 davon

insgesamt Nebenbetriebe
bis 0,5 La

1 852 917 2 084 060 1 994 894
 0,5 ha bis unter 2 ha .[ 3 061 831

1 383 460 1 294 449 925 225
2 „ * 5 981 407 1 016 318 1 006 277 287 372
5 „ „ „ 20 „ »26 605 998 804 1 065 539 84 569

2V „ „ „ 100 „ 281 510 281 767 262 191 7 530
über 100 ha 24 991 25 061 23 566 456

Gesamtzahl 5 276 344 5 558 317 5 736 082 3 300 046

Der Bund der Landwirte hat stets auf die enorm hohe Zahl selb
ständiger Betriebe in der Landwirtschaft und daher auf das Interesse dieses
großen Mittelstandes an den Zöllen hingewiesen. Nun ergibt sich aus der

letzten Zählung, daß über 57,5 % aller Landwirtschaftsbetriebe nur
Nebenbetricbe sind.'

 Die ganze Art der Betriebszählung, ivonach ein selbständiger Landwirt-

schastsbctrieb angenommen wird, wenn eine auch noch so kleiite Bodenfläche
land- oder forstwirtschaftlich als Acker, Garten, Wiese, Weide, zum Wein-,

Obst-, Gemüse-, Tabak- usw. Bau, als Wald oder Hvlzland bewirtschaftet
wird, ohne Rücksicht darauf, ob dabei die Absicht besteht, einen Gewinn zu

 erzielen, muß ein irreführendes Resultat ergeben. An vielen Orten sind sogar
 die Laubenkoloniste» als landwirtschaftliche Betriebsleiter gezählt worden, au

 anderen nicht. Ein forstwirtschaftlicher Betrieb wird angenommen, wenn ein

städtischer Hausbesitzer in seinem Ziergarten einen oder mehrere Bäume stehen
hat, die nicht Obstbäume sind. Da gibt cs schließlich forstwirtschaftliche
Betriebe von unter 0,1 üa.

 Schon der Altnieister der deutschen Statistik, Engel, hat davor gewarnt,
 auf diese Weise künstlich Landwirte zu machen, aber ohne Erfolg; man wollte

 die Bedeutung der Landwirtschaft für das Staatswesen größer erscheinen
lassen, als sie in Wirklichkeit ist. Bei der diesmaligen Betriebszählung ist
man in der Zählung der Miniaturbetricbe von Laubenkolonien und Ziergärten


